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Neueste Nachrichten.
Der Völlerbuudsrat , dessen Rechtseinrichtung wir bekanntlich

unsere ganze Zukunft unterstelle « sollen » h«t di « polnischen
Ansprüche , Munitionslager im Freistaat Danzig errichten zu
dürfen , genehmigt , und zwar gegen den ausdrücklichen Protest
der Vertreter Danzigs.

Der französische Franken bessert sich täglich , seit von England und
namentlich von Amerita Zusicherungen bezüglich der Eewäh-
rung von Anleihen gegeben wurde «. Das Bankhaus Morgan
teilt mit , das, von allen Seiten ihm Geld aagebote « werde,
nicht nur aus wirtschaftlichem Interesse für Deutschland , jon»
Lern aus ibriindru der Freundschaft und der Solidarität . —
Wir haben an dieser Einstellung der amerikaulsche » Sroß-
s>»anz zu Frankreich noch nie «inen Zweifel gehegt.

China und Rohland haben rin teils politische », teil » Wirtschaft,
liches Abkommen geschlossen.

Di « Neichsiag - wahkcn « erden auf 1. Mai festgesetzt.

Das Reparationsproblem.
Potnrare 's Politik bleibt bestehen.

Pari », 14. März . Zu Beginn der gestrigen Nachmittagssitzung
des Senates waren die Tribünen stark überfüllt . Das Publikum
belagerte sogar die Zugänge zu den Tribünen . Der General-
Lerichterstatrer für den Sanierungsentwurs , Böranger,  ver¬
breitete sich eingehend über die Stellungnahme de« Finanzaus-
schlisse» zu dem von der Kammer angenommenen Entwurf . Der
Berichterstatter erklärte , es sei keine Stunde verloren worden,
um den Gesetzentwurf über di « Kriegsentschädigungszahlungen
und den Steuerge etzentwurf zu prüsen . Der Ausschuß habe mit
der Regierung zusammengearbeitet . Er könne aber der Regie¬
rung nicht das Recht zubilligrn , Gesetze zu machen , zu deren Er¬
lag das Parlament ausdrücklich durch die Nersassung berechtigt
sei . Wir Republikaner wünschen der Vemassung treu zu bleiben,
die es Frankreich gestattet hat , sich nach 187V wi .-der empor-
zuarbeiten , und sie es ihm erlaubt hat , dir Krise von 1914 zu
überwinden . Wir fordern von dem Senat , den von der Finanz-
kommisfion vorgelegten Text anzunehmen , der es - rmöqlichen
soll, eine Milliardenersparnis zu machen , und wir verlangen
gleichzeitig von ihm , einen Antrag anzunehm -n, der zum Ziele
hat , die neuen Einnahmequellen zu bestimmen , deren Ertrag
dazu dienen soll, die Zinsen der Reparationsschuld zu begleichen,
die angeblich Deutschland bezahlen mutz, die es ab . r bis jetzt noch
nicht bezahlt hat . Der Berichterstatter krtlisicrte im weiteren
Verlaufe seiner Ausführungen die 20prozentige beu rerhLhung,
die er als Berlegenheitematzuahme bezeickmete. Das Programm
Frankreichs müsse sein , Deutschland im Einverständnis mit den
Alliierten zum Zahlen zu bringen . Deutschland müsse den Zah.
lungsplan vom April 1921 a »ssühren , d. h. jährlich 2 Milliar¬
den Goldmark bezahlen . Auf alle Fälle müsse der deutsche Steuer¬
zahler eines Tages an die Stelle des französischen Steuerzahlers
treten , der jetzt für 6 Milliarden neuer Steuern oufkommen
müsse. — Nach dem Berichterstatter ergriff Minisierprästvent
Poincarö  das Wort zu einer Verteidigung der Regierungs¬
maßnahmen gegen die Krise des Franken . Auch ein neues Kabi¬
nett werde nicht von der bisherigen Politik abgehen , denn Senat
und Kammer würden die » niemals zulassen . Trotz der Kam¬
pagne der Spekulanten gegen den Franken sei es möglich ge¬
wesen , mit Hilfe von Krediten von England und den Vereinig¬
ten Staaten den Kampf unter den günstigsten Umständen aufzu¬
nehmen . All « psychologischen Momente sprächen für den Franken.
Aber auch die Wiederherstellung der Industrie in den verwüste¬
ten Gebieten führe dem Lande neue Reichtümer zu. Die Schlacht
könne aber nur zu Ende geführt werden , wenn dem Gegner die
Möglichkeit genommen sei, das Budget Frankreichs zu kritisieren.
Für das Zahr 1923 ergebe sich «>n Ueberschuß von SS? Millio.
nen Einnahmen an » d«r Rnhrbesetznng . Die Gesamteinnahmen
für 1924 würden 4 Milliarden Papirrsranken ergeben , die Aus¬
gaben aber nur 1 Milliarde , sodaß also auniihernd 3 Milliarden
für die Reparationen übrig blieben . Frankreich denk« nicht da¬
ran , bi « produktive « Pfänder , die es wegen de» versagen»
Deutschlands Hab« in Besitz nehme » müssen, gegen » eiliger pro.
buktive Pfänder anszntausche «. Wir handeln , sagte PoincarS , für
da » Konto aller Alliierten und wir verlangen für uns nur S2 A
Anteil . Der Ministerpräsident schloß: Unser « Beziehungen zu
Unseren Alliierten sind ausgezeichnet n«d nicht» in der »nter-

ationalen Lage rechtfertigt d»e Frantentrise . Auch die anderen
ander , die Mt uns di « Sache heg Rechte » verteidigt habe «.

haben uns ermunternde Beweise ihrer Sympathie gegeben.
Sehen wir jetzt der Wirklichkeit in » Auge ! Zeder muß arbeiten
und dir Faulheit muß als ein soziales Verbrechen gebrandmarkt
werden . Die Spekulanten gegen den Franken werden bald ihre
Verluste aurrechnen müssen . Frankreich wird noch einmal mehr
zeigen , daß es seiner Tugenden würdig ist und solcher Opser
fähig ist, um nach einem Krieg , für den es nicht verantwortlich
ist, seine Stellung in der Welt wieder einzunehmen Nach der
Rede des Ministerpräsidenten wurde die Fortsetzung der Dis¬
kussion auf heute vormittag 9 >j Uhr vertagt.

Di « französische Lügenpropaganda.
Berlin , 14 . März . Zn den französischen Blättern fin¬

det sich die Behauptung , die deutsche Regierung fordere
für 1924 einen Kredit von 4 Milliarden Franken für die
Reichswehr und damit mehr als Frankreich für die Zwecke
seiner Wehrmacht ausgegeben habe . Um zu diesem Er¬
gebnis zu kommen , hat man in Paris die Ausgaben für die
Polizei mit denen für die Reichswehr zusammenaddiert
und so bei dem geringen Wert des Franken die Summe
von 4 Milliarden errechnet . Tatsächlich hatte der Bor¬
anschlag für den Haushalt von Heer und Marine , wie er
den Kommissionen der Sachverständigen vorgelegt wurde,
die Ausgabe von 450 Millionen vorgesehen , die in¬
zwischen um 20 Millionen gekürzt wurde . Der franzö¬
sische Voranschlag für Nüstungsausgaben war aus sechs
Milliarden Papierfranken veranschlagt zu einer Zeit , wo
sich der Dollar zum Franken wie 1b : 1 verhielt , alio der
Goldfranken drei Papierfranken entsprach . Demnach gibt
Frankreich für seine Rii ' tungszwecke 2 Milliarden Kold-
sranken aus , al 'o mehr als das Vierfache wie Deutschland.
Bei dem Vergleich ist überdies noch in Rechnung zu stei¬
len , daß Deutschland  durch den Vertrag von Versailles
gezwungen ist. das so unvergleichlich teuerere Freiwillt.
genheer zu unterhalten , während Frankreich sein Heer auf
Grund der Zwanesdienstpsiickt ergänzt und außerdem ein
sehr großer Teil der französischen Armee in den besetzten
Gebieten auf deutsche Kosten lebt ! Frankreichs Bestand
an Unteroffizieren und Mannschaften beträgt etwa 700 0'>0
gegen 94 807 Mann in Deutschland . Frankreich hat 142
Generalleutnants . Deutschland 18 ; Frankreich hat 299
Generalmajore . DeutMond 25s Frankreich hat 748 Ober¬
sten, Deutschland 105 ; Frankreich hat 1296 Oberstleutnants,
Deutschland 190 ; Frankreich hat 4986 Majore , Deutsch-
land 5080. Die Behauptungen der französischen Presse
find also ein durchsichtiges Spiel mit dem gesunkenen Wert
des französischen Franken , das offensichtlich dazu bestimmt
ist. die Offensive dieser Zeitungen in der Reparations¬
und Sicherheitsfrage zu unterstützen , das aber die Tat¬
sachen nicht aus der Welt schaffen kann.

Mussolini über die Reparationsfrag «.
Rom . 15. März . Im Ministerrat gab gestern Musso¬

lini ein Exposee  über die äußere Politik Italiens und
über die letzten Italien gebührenden Ereignisse , so beson¬
ders über die mit den Vereinigten Staaten . Frankreich,
der Schweiz , der Tschechoslowakei, Spanien . Oesterreich.
Albanien , Rußland und Jugoslawien getroffenen Abma¬
chungen . Zur Reparationssrage übergehend wies Musso-
lini darauf hin , daß ihre Erledigung nach Erstattung der
Sachverständigengutachten in «in «ntscl-eidendes Stadium
treten werde , und erklärte , der Standpunkt  Italien»
in dieser Angelegenheit sei bekannt und finde in der
gegenwärtigen Sachlage seine Rechtfertigung . — (Dieser
Standpunkt Italiens besteht darin , den Franzosen mög¬
lichste Freiheit zu lassen, damit Frankreich andererseits
Kompensationen auf anderem Gebiete gewährt .)

Der interalliiert « llntersuchnngsansschuß in der Pfalz.
Paris , 18. März . Nach einer Havasmeldung aus

Speyer  hat der von der Rheinlandkommisfion ein¬
gesetzte interalliierte Untersuchungsausschuß heute vormit.
tag den Bischof von Speyer und den Vorsitzenden des
evangelischen Konsistoriums empfangen . Am Nachmittag
begab sich der Ausschuß nach Pirmasens , wo er mit »er-
schieden«« Persönlichkeiten Rücksprache nahm » nd die

Neichstagsneuwahl am 4 . Mai
Berlia , 14. März . Der Reichspräsident verordnet « a »f

Grund des § S des Reichswahlgesetzcs , daß die Haupt,
wähl zum Reichstag am 4. Maj stattfiudet.

gleicl-e Enquete veranstaltete wie in Speyer . Don Pirma-
sens wird sich der Ausschuß nach Kaiserslautern begeben,
dort übernachten und die Untersuchung fortsetzen . Bis
jetzt, fügt Havas hinzu , hat der Ausschuß nur mir den Be.
amten Rücksprache genommen . Er wird auch Besprechun¬
gen mit verschiedenen pfälzischen Industriellen haben.

Das amerikanisch « Solidaritiitsgcfühl mit Frankreich.
Paris , 14. März . Die Zeitungen melden aus Newyork , daß

das Bankhaus Morgan mit Telegrammen von Banken au»
allen Teilen des Landes überschwemmt werde , die den Wunsch
äußern , sich an den Krediten zugunsten Frankreichs zu beteiligen.
Einer der bekanntesten Bankiers erklärte , daß die amerikanischen
Finanzleute geneigt sind . Frankreich eine Anleihe zu gewähren,
nicht nur . weil sie die großen Interessen , welche sie in Frankreich
besitzen, wahren wollen , sondern auch um ihr Solidaritätsgesiihl
mit Frankreich zu bekunden.

Maßnahmen der Rheinlandkommission gegen die Ausfuhr
französischen und belgischen Geldes aus dem Rheinland.

Koblenz , 15. März . Die Rheinlandkommission beschloß,
die Ausfuhr von belgischem und französischem Geld au»
dem besetzten Gebiet zu verbieten , außer über die deutsch-
französische, deutsch belgische, deutsch-luxemburgiche und
deutsch-saarländische Grenze. -

Der „neutrale * Bölkerbnndsrat genehmigt i»en Pole«
Munitionslager in Danzig.

Genf , 14. März . Zn der heutigen Nochmittagssitzung de»
Völkerbundsrats wurde nach längerer offiziöser Bestechung über
die heule Mittag abgebrochene Danziger Fraoe «in Antrag des
Berichterstatters angenommen , der entgegen den Wünschen der
Danziger Bevölkerung einen Lagerplatz für polnische Munition
aus der Werderpkatte vorsieht . Außerdem genehmigte der Rat
den Vorschlag des Berichterstatters , der der über den Ursprung»
licken Antrag hinausgehenden polnischen Forderung insofern
enigegenkommt , als Polen gestattet wird , in der Uedergan ' - ' eit
sechs Monate lang auf der Zn ' el Holm  nickte --» o .
Kriegsmaterial zu landen . Der polnische Vertreter , Aon : rat
Zwierzkowsky . behielt sich aber ausdrücklich die Zustimmung des
Finanzministers zu dem Abkommen vor und verlangte , daß Polen
dos Recht zugesianden werde , gegebenenfalls nach Ablauf der
secks Monate eine Nerlänacrung für die Benutzung der Inst!
Holm zu erbalten . was der französische Vertreter im Rai . a-
durch unterstützie . daß er erklärt «, der Rat ' olle zu gegebener Zeit
zu dieser Frage Stellung nehmen . Angesichts diese » Ansinnen»
des polnischen Vertreters , da » die Gefahr einer weiteren Be¬
nutzung der Insel Holm durch Polen heraufbeschwor , verwie»
der Präsident des Danziger Senats . Dr . Sahm auf die ganze Ge¬
fahr des neuen Antrages . Es bestebe kein Grund . Polen si'ir
sechs Monate ein Recht zuzubllligen . von dem es In den letzten
zwei Zakren keinen Gebrauch gemacht habe Branting . dem Lord
Parmoore beipflichlete , stellte fest, daß er dem Antrag nur dann
zustimmen könne , wenn eine Verlängerung über sechs Monate
hinaus ausgeschlossen sei. Der Antrag wurde angenommen , wo¬
rauf Dr . Sahm noch einmal das Wort verlangte und ernb -ch
und . indringlsch namens der Regierung der Freien S ori Lu
zig jede Verantwortung , die aus dem Beschluß des Völkerbunds»
rats erwachsen könne , ablehnte . — Die Zustimmung des schwedi¬
schen „Sozialisten " , Herrn Branting.  zu dieser Vergewal¬
tigung ist typisch für den Charakter des „internationalen " So¬
zialismus.

Die „HumanitL " über die finanzielle » Beziehungen
der französische« Press « zmn Zarenreich.

Pari », 13. Mörz . (Woiff .) Die kommunistische „HumanitL *,
die vom S 12. 23 bi» zum 18. 1 24 täglich au » den nachgelassenen
Korrespondenzen de» ruifischen Finanzagenten Raffalowitsch in
Paris den Beweis finanzieller Beziehungen führender Organe
der französischen Presse zu der Regierung hat erbringen '.rollen,
beginnt heute mit einer neuen Serie von Enthüllungen . Im
Mittelpunkt dieser Enthüllungen stehen wiederum Berichte Raf-
falowitschs . Heute wird vor allen Dingen der „Matin " genannt.
Boris Souvarine . der di « veröffentlichten Briefe kommentier^
stellt weitere Enthüllungen in Aussicht.



Ei « Friedenssoudiernng der Oberst «, Heeresleitung t«
Frühjahr 1918.

Berlin . 14 . März . Der 2. Unterausschuß des pari «,
mentarischen Untersuchungsausschusses beim Reichstag hat
in seiner gestern abgehaltenen Sitzung zu dem Fricdens-
chritt , den der damalig « Chef der Ausländsabteilung der
Oberst , n Heeresleitung . Oberst v . Hassten,  im Früh¬
jahr 1918 in Haag unternahm , nach Erwägung der da¬
mals obwaltenden Umstände eine Feststellung getroffen,
die auf die Schlußfolgerung hinausläutt : Es ist inchi von
ausschlaggebender Bedeutung , daß Herr v. Haeften es
Unterlasten hat , die politischen « testen von »einer Unter¬
haltung mit dem amerikcini 'chcn Mittelsmann zu bena sp¬
richt,'gen , da die amerikanischen Forderungen nicht ge¬
eignet waren , die deutsche Regierung zu Verba . .ingen
zu ermutigen . Nach alledem kann von einer verpatzten
Fne > kglichkeit  wohl nicht die Rede sein.

Ausland.
Drohend « Hungersnot in Albanien.

Eens , 18 . März . In Beantwortung des albanischen
Hilter >ses zur Unterstützung angesichts der durch die M st¬
einte hervorgerusenen Hungers - und Wirtschaftsnot be¬
schloß der Rat . di « Bälkerbundsmltglieder um Hilfeleistung
zu ersuchen und außerdem Albanien 50 000 Schweizer Fr
zur Beifügung zu stellen . Ein vom gemischten Ausschuß
des Internationalen Kreuzes und der Rote Kreuz -Li
zu bezeichnenden Vertreter de» Völkerbundes soll dem
Hilfsfonds verwalten.

Da « Lud « de» Streits zwischen Vatikan und italienischer
Regierung.

London , 13 . März . Der „D . Erpreß " will von einer
R >ng des seit 1870 zwischen dem Pa pst und der ita¬
lienischen Negierung bestehenden Stretes wissen , deren Be¬
dingungen folgende seien : Die italienische Regierung
übergibt dem Papst den gesamten vatikanischen Hügel und
baut auf eigene Kosten einen Palast oder eine Reih « van
Häutern zur Unterbringung des Kordinalkostegiums . Der
Heilige Stuhl übergibt der italienischen Regierung die
augenblicklich zerstreut liegenden Wohnungen der Kardi-
näle . — (Der Streit war deshalb ausgebrochen , weil der
Vatikan bis 1870 ein freier Kirchenstaat  mit dem
Sitz in Rom war , mit den für andere Staaten geltenden
Souveränitätsrech ' en , und von 1870 an die italienische
Regierung Nom besetzt hatte . Von jener Zeit her da-
liert die Auslastung , daß der Papst im Vatikan ein ..be¬
fangener " sei . Seit einigen Jahren nun scheinen sich die
Bestrebungen der Aussöhnung zwilchen Vatikan und der
italienischen Regerung verstärkt zu haben , so daß wir wohl
bald einen Ausgleich erleben werden .)

Deutschland.
Ei « neue politisch « Prozeßsensation.

Berlin . 13 . März . Wie das „B . Tgbl ." zu dem Unter,
such.m svcr ahren in der Affäre Thormann -Grandel wegen
des Mordplans gegen den General v . Seeckt erfährt , lie¬
gen nunmehr die ärztlichen Gutachten über die beiden Be¬
schuldigten vor . Sowohl Thormann , als auch Dr . Grandcl
werden für durchaus zurechnungsfähig und daher für voll
verantwortlich erklärt . Damit ist das Untersuchunasver-
fahren akwe 'chlossen . Die Gerichtsverhandlung wird in
einigen Wochen vor der Strafkammer des Landgerichts l
in Berlin stattfinden . Das Blatt mißt dem Prozeß große
politische Bedeutung bei , da Dr . Grande!  i » der Bor-
«nter >uchung ausgosagt habe , das Attentat gegen General
von Seeckt sei nur als Einzelhandlung eines Umsturz,
planes gedacht gewesen , über de » auch mit Kahr Verhand¬
lungen gepflogen worden seien.

Di « neuen Silbermünze « .
Be - Un , 14 . März . Die Blätter erfahren von zustan-

di Seiko . ourch d e Ausprägung von Silbermünzen lei
eine In l .nion nicht zu befürchten . Die SUbermark sei
an die offiziell nicht vorhandene Goldmark angeschlossen
und gelte als Scheidemünze eines ges tzüch -n Zahlungs¬
mittels . Ihr Feingehalt entspreche dem der englischen
Silbormünze.

Berlin , 15 . März . Wie die Blässer ' teilen , wird in
den nächsten Wochen mit der Ausgabe  der neuen Sil-
bermünzen zu 1. 2 und 3 °4l begonnen werden . Während
der Goldwert der alten Reichsmarkstücke 40 L betrug,
werden die neuen Markstücke nur einen Wert von 25
Goldpsennig haben.

Auswirkungen des Hafenarbeiterstreiks in Hamburg.
Berlin , 13 . März . Infolge des Hasenarbeiterstreiks in

Hamburg liegt , nach einer Blättermeldung , bereits eine
große Anzahl von See angekommener Schiffe  an den
Quais und im Strom , die nicht gelöscht werden können.
Bisher sind insgesamt 539 Mitglieder der Technischen Not-
hils « zur Löschung leicht verderblicher Lebensmittel ein¬
gesetzt worden . In Bremen  ist es zwischen demonstrie¬
renden Hafenarbeitern und der Polizei zu Zusammen¬
stößen gekommen.

Berlin , 14 . Marz . Nach einer Blattermeldung aus
Hambung wird der große amerikanische Dampfer „Pitts-
bourgh ", der gestern mit Lebensmitteln beladen , von
Newyork im Hamburger Hafen einoetroffen ist . von 200
Werkstudenten entladen . Am Dienstag wird das Schiss
entladen lein und dann von den Studenten in ein Dock

der Vulkanworst gebracht werden . Nuhestö » ngon seitens
der streikenden Hafenarbeiter sind bis jetzt nicht vor¬
gekommen.

niedrig waren , daß man ganz erhebliche Zuschüsse macken mußte,
so wuroe von der Stadtpflege eine Anpassung an die Friedens¬
preise beantragt Bisher betrug die Enllcerangsgebühr kür
1000 Liier Len Stundenlohn eines Latrinenarbs ' ters und nie
Verlau ŝaebühr den Preis für Liter Milck , a >so die Entlee¬
rung 35 Pfg , der Verkaufspreis 5 Pfennig . 1911 Hai bi« Ent¬
leerung 2 gekostet , der V - rkausspreis 50 Pion - ig Ls >o!l
nun vom 1. Januar bis 31. Mörz eine Eiilleeruug - v,, bühr von
1 verlangt werden , vom 1. April ab aber 2 und bis
31 . Marz ein Verlaus -! reis von 35 Psq ab 1 2b ril 50 Pig . —

Eine furchtbare Verzweiflungstat.
Berlin , 15 . März . In N e u k ö l l n durchschn' ti d 'e

mit ihrem Mann in Schc dnng lebende Kan iiianns ' an
Zqaalski ibrcn beiden 6 und 4 Jahre alter . Kindern im
Schlaf die Kehle und vorletzte sich leibst am Halle schwer.
Die Kinder sind tot . Die Frau wurde ins Krankenhaus
überaefübrt . Sie ein kü ẑ' ^ neu - - -ixs Kind
verbrannt  und besürchtere Anzeige durch Haue
bewohner.

L!-hesiro "iOie.
Berlin , 14 Mä ẑ, Der verheiratete Ppllzol .'^e ' wocht

mcister Bai er hat heute früh leine Geliebte , d'e Mod!
st!n Nastke . aui der Straße er cb'^ :n. Nach de : Tat jagte
er sich selbst e ne Kugel in die Schläfe , die ebensalis seinen
Tod herbeisührte.

Aus Stadt »nd Land.
Ca io , oen 15 . März 1924.

Vom Rathaus
* Unter dem Vorsitz von Stadt,chutthoiß Cohn er  fand am

Donnerstag nachmittag eine öffentliche Sitzung oes Ee-
meinderat»  statt . Der Vorsitzende mackte Mitteilung über
die Tätigkeit der Kommission , die hinsichtlich der beschlossenen
Beschaffung eines Tie,elmotor»  Me nötigen tech¬
nischen und finanziellen Unterlagen bcibringen soi.te . Zrn . chst
sei nochmals die Frage der Einrichlunz einer Sammelschiene
nach dem Teinacher Werk aufgeworfen worden , die Herren seien
aber schließlich einstimmig zur Auffassung gelommen , daß der
Beschluß der Anschaffung eines Dieselmotors nicht obzeandert
werden sollte , sondern daß die Stadt trotz der nicket ungünstigen
Aussichten bei größerem Strombezug von Te nach bei ihrem Be¬
schluß bleiben sollte , um sich selbständig zu erhalten , und auch für
alle Fälle eine Re ' erve zu besitzen. Bei größerem Etrombezug
von Teinach hätte man auch einen Eleichrich -er mit einem Preis«
von 32 000 Mark anschasfen müssen . Sollte dte geplante Verbin¬
dung des Cemcindeverbands Teinach mit den württ . Ueberland-
wrrten im Zusammenhang mit dem Ausbau der Illerroaster-
Iräfte erfolgen , dann könnte Calw bei Störungen der Ueber-
landleitungen vielleicht auch dem Teinacher Werk aushelfen . Im
übrigen sei es auch möglich , daß das Teinacher Werk trotz (oder
vielmehr wegen ) der eventuellen Verbindung mit den lleber-
landwerken eine größere Dampfrejeroeanlage zu errichten ge¬
zwungen sei, um allen Gefahren von Störungen gewachsen zu
sein . Heber die Frage , ob ein kompressorloser oder ein gewöhn¬
licher Die elmotor zu bevorzugen sei, seien Gutachten eingeholt
worden , d,e eine Klarheit herbeigeführt hätten und zwar zu
Gunsten des elfteren . Professor Mayer  von der Technischen
Hochschule Stuttgart erklärte , der stehende kompressorloie Diesel¬
motor arbeite nach seinen Untersuchungen in jeder Beziehung
einwandfrei . Der Brennstoffverbrauch sei sehr günstig . Anzeichen
einer rafchen Abnützung seien nicht in Erscheinung getreten . Der
Vorsitzende bemerkte noch zu der Frage , daß der kompresiorlose
Dieselmotor heute als modernste Maschine angesehen werde , und
auch die Firmen , die seither nur gewöhnliche Dieselmotoren ge¬
baut hätten , würden zum Bau des kompressorlo en Motors über¬
gehen . Das billigste Angebot lag von der Motocenfabrik Deutz-
Köln vor . Der Motor kostet 32 500 bei günstiger Zahlungs-
roeis«. Die dazugehörige Dynamon aschine liefert bi« Maschinen¬
fabrik Eßlingen um 7050 Die Finanzierung soll durch Schuld¬
ausnahme erfolgen . Mit der württembergiscken Girokasse seien
Verhandlungen »ingeleitet , daß man eine größer « Summ « von
dort zu einem Zinsfuß von 18 A erhalten könne Es sei aber
auch vielleicht Aussicht vorhanden , von privater Seite Geld zu
einem angemessenen Zinsfuß bei Garantie der Wertbeständigkeit
zu erhalten Der Gesamtpreis der Einrichtung einschließlich der
nötigen Instrumente und sonstiger Zubehörden wird auf 54 000
Mark berechnet , gegenüber einem ursprünglich angenommenen
Preis von 65 000 ^ l. Die Monragelosten gehen dabei wie üblich
extra . Die Neuanschaffung wäre bei diesem Prelle und bei 30
Zinsfuß im Jahre 1927 abgeschrieben , bei dem zu erwartenden
billigeren Zinsfuß noch früher . Zum Schluß betonte der Vor¬
sitzende noch, daß die Erweiterung des Elektrizitätswerks nicht
zu dem Zweck« vorgenommen werde , um das Ansehen des Ge-
meindeverlands zu schädigen , die Stadt werde beim Gemeinde¬
verband bleiben , man wolle aber für alle Fälle am eigenen
Werke einen Rückhalt und ein « Reserve haben , wenn bei dem
Anschluß des Gemeindeoerbands an die Ueberlandwerke Stö¬
rungen entstehen . Das Kollegium nahm ohne weitere Debatte
die Vorschläge an . — Privatier Ungerer  in Hirsau beabsich¬
tigt , die Marmorschleiferei am Hirsauer Bahnhof zu erwerben,
und darin eine Filiale der Alpaccafabrik seines Sohnes in
Pforzheim zu errichten . Die Filiale soll etwa 40 —50 Arbeits¬
kräfte beschäftigen . Zur Ausführung dieses Vorhabens wünscht
Herr Ungerer die Zuleitung der Gasleitung nach dem Werk . Er
will zunächst für eine Abnahme von 300 Kubikmeter Gas monat¬
lich garantieren bei mindestens 5jähriger Dauer . An den Zulei-
tungslvsten , die auf 1200 veranschlagt sind, will der Gesuch-
steller ein Drittel tragen . Der Easpreis soll bet Mindcstabnahme
der vorgenannten Menge Gas 1 Pfennig weniger als der für
Hirsau geltend « Preis betragen . An den Zuleitungslosten soll
der Gesnchsteller mindestens 500 tragen . — Da die Latrin «»-
r» tleeru «Ls. , »d Verkanssgebühre » i» den letzten Jahre » so

Da die Arbeiten am Rölelback -veg zur Zeit wesen des harige-
'rorenen Bodens nickt weiter geführt werden künn - n ôl! zwecks

' ' .ötti n ' na der Retsto - p« ' weiter der Teuck . rrreg  um
I Meter crbrcüert werden . Ein Geh - eg soll jedoch n ' ck! a " - e
brack , werden . — GR . Staudcnmeyrr  jrogle ini Hi b R
auf ein i m von prioalcr Seile ans einem Bezirlsort gen acknes
Angeb ' t , ob man j -tzt nickt wieder d 'e Milch durck N< ' Händler
hero ' nb kommen »nd verkaii ' en lallen könnte Z - ' könne
mn » a die Abpak «stellen lcickehallcn Der Vorsitzende erwiderte,
er würde jeden Tag begrüßen , an dem die D - wirist ' ^ stunp auf¬
gehoben werden könne , man werde aber sebr vorsi chtia sein müs¬
sen. Zur Zeit sei die freie Wirijckail noch nickr möglich Den
einzelnen Erzeugcrgemeindcn ieien immer noch bestimmte Be-
dorrsgenieinden zi' gew n Piorzhe ' m müsie beute noch tögttch
über 2 Wo -aon Tckweiz r Milch einnbron über die Hnttie des
Bedarfs . Die MiickProduktion sei gegenüber der Fnedonsnttt
'ebr viel geringer . Nach Eintritt der Grüniiitterung seien be¬
kanntlich weitere Erleichterungen in Au ' sN' t gestellt . — TR
May stellte fest, daß der von ihm und GR . Hörnls  vor
einem Monat angeregte Kauf von Biicksenflellch zum Preis
von 41 Pfg . pro Pfund ietzt dock reckt vorteilhaft gewesen wäre
da die von anderen Mitgliedern des Kollegiums geäuße - te Au »-
fassung das frijck« Fleisch werde vorerst nickt teurer , sich nickr
bestätigt habe . Das Fleisch sei heule um 20 Pfg teurer a ' s da¬
mals Der Vorsitzende bemerkte dazu daß seine Haltung nicht
von der Preisfrage abhängig gewesen sei, sondern oon der dlebcr-
zeugung , daß jetzt die Stadlverwakt " ngen sich mit solchen Ge¬
schäften nickt mehr abgeben sollt -n die bester von den inlere per¬
len Organisationen abgeschlossen würden . — Für den in Urlaub
gehenden S ' adllckultheiß Eöbner  wird wie jeityer GR
Dreißdie  Stellvertretung Lbernebmen.

Brandsall.

Aul dem der Bahn gehörigen , mit ni -d"lg -m GeOrüpp und
Eichen bestandenen Gelände an der Bahnstrecke ab realst ses Be-
zirkskrankenhau 'es brach gestern Abend gegen 8 Uhr vermutlich
durch Funken aus einer vorbeifahrenden Lokomotive ein Scha¬
denfeuer aus , das größeren Umfang anzunehmen drohte . Herbei¬
erlenden Leuten , denen die gerade zum Thing auf die Höhe zie¬
henden Pfadfinder , getreu ihrem Wahlspruch „Allzeit bereit !"
unter Leitung ihrer Führer tatkräftigen Beistand leisteten ge¬
lang es jedoch, das Feuer , das den zahlreichen in der Nähe la¬
gernden frischgeteerten Dahnschwellen gefährlich werden wollt«
und In diesen reiiOe Nahrung gefunden hätte , elnzudämm - n »>»>
bald völlig zu löschen.

Unglücksfall.

* Der 6 Jahre alte Sohn des „Rappen "-Wkrts Moros
geriet vor dem elterlichen Hause am Mittwoch unter den
Lastkraftwagen der Firma Lutz u . Weiß in Pforzheim . Er
wurde von dem Schutzblech des vorderen Rades ersaßt und
unter den Wagen geschleudert , so daß ihm die Hinteren
Räder über beide Beine gingen . Die dadurch erlittenen
Quetschungen sind sehr bedenklich , namentlich scheint ein
Fuß gefährdet zu sein . Die Schuldsrage ist noch nicht
geklärt.

Auswanderung aus Württemberg.
Nach der amtlichen Zählung befanden sich unter den 115 000

Auswanderern des Jahres 1923 12 706 Würltemberger.

Alls Ekld-, Volks- M Lliildnjirisltzasl.
Der Kur « der Reichsmark.

Berliner Briefkurse.
1 Dollar
1 Goldmark
1 französischer Franke»
I schweiz . Franke»
1 Holland . Eulde«
Rc 'chsindexzijjer
Coldumrechnungssatz für Steuer»

42, « .8 Ma.
IVVll Ma.

193 .8 M « .
729 .8 Ma.

1868 .9 Ma.
1.03 L ' ll.

1000 M «.

Bericht der Stuttgarter Börse.

(STB ) Stuttgart , 14. Mörz . An der heutigen Börse klaute
die Kauflust wieder ab und die Kursbildung gestaltete sich un¬
einheitlich . Kammg , Bietigheim - j- I (53) , Koch Trossingen -j-
2.5 (20) . Verein . Oel — 5 (3b) . Verein . Filz -j- 2 ( 43) . Württ.
Kattun -s 10 (115). Leinen Blaub . -s- 2 (46). Württ . Metall
-j- 2 (30) .

Märkte.

(SCB .) Stuttgart . 13 . März . (Vom Wochen-
markt .) Die Richtpreise für heimisches Gemüse sind im
Hinblick auf deren Knappheit etwas erhöht worden . Es
kosten das Psund Rotkraut 12— 15 L . Kohl 20 — 25 . Win-
terkohl 10 —15 , Zwiebel 10 - 20 und Sellerie 10 — 40 L das
Stück : neue Maltakartoffeln kosten bis zu 50 L : aus-
ländische Eier immer noch 12 — 13 L . Bei Weichkäl « nei¬
gen die Preise nach oben , Romatour 1.40 — 1.75 <̂l , Rahm¬
käse 1.40 — 1.80 Münsterkäse 1.75 - 1.80 ^ l . Camembert
1.75 — 1 .80 die sechsteilige Schachtel . Auch Fische sind
etwas teurer geworden , Schellfische 40 — 60 Tablia»
40
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Vergebung
von Schrein erarbeiten.

Für den Schnihausneudau sind die
Echreinerarbeiten zu vergeben.

Zelchnunaen und Dedinguimen liegen r»r Lmsichtnahmr ans
d-m Sladn aumnt au' , wae 'kjt d.» - ngeboe tu, Milt.
wach, den 19. d». M >«.. o ^ n, » 8 Ubr. «inzureichen sind.

Calw , den 14. März 19 4
Stadtdauamt Calw : Echöttle.

Stadlgemeinde Ca!w.
Bauarbeiten.

Zum Neubau de» Herrn Lhr . Traurwrin . Ua ribao'
hier, habe ich d e

tz-rab -, Betonier -, Maurer -, Zimmer-
und Fla ĉhnerarbeiten

zu vergeben. Plane , Baudrjchr.ed und Bedlnaungen liegen
de» dem Unlerzeichiie en zur Ein hi aas und wa'l. !, - a-
gebolt b » »vätestea» Sam «!«a, den 22. d». ^ t»., abeud»
O U-,r da.c oit obgegebeu werbe».

Laiw , den 14. Niärz 1954.
Lie Bau .ettung : Kiefner.

Schmieh.

LanOlz-
Verliküs.

Die hiesiae Genie nd« br.ngt am Dienstag . 18. März
»a chno tal » 2 Uar

ca. 160  Fm. Langholz
Farben qrötztrntetls ll. u . l,l . Kiasse

>m Siibmisiionsive, zum Berka ll .
Pkrliau '»-Aediiig»>'gen und Aufnabme-Negister können

an! dem Rnl ' uus eingejege» iverScn, wo auch oie Äiigeboie
adjimebc» sind.

Eladtgemeinde Mldberg.

lLüübhoiz- ll.

Ain Montag , den 17 . Mär , 1924
tommen aus den Staoiwaidunzen Krna«,, Dalching und

Liiidhawe zum Berka»»:
189 St . Lichen : 2.98 Fm I.. 4,37 Fm II.. 4.28

Fm lll-, 11,10 Fm IV.. 17.71
Fm V.. 7.33 Fm VI L?iasje.

3 St . Weißbuchen : 0,3 >FmV .,0 .08FmV1 . KI.
8 St . rigor « : 0,70 Fm V., 0,51 Fm VI. Klasse,
b St . B rke « : 0.52 Fm VI. Klasse.
2 St . Lr,en : 0.19 Fm Vt. Klasse.
23 « t . L »noen : 1,11 Fm IV.. 1,13 Fin V-, 1.54

Fm VI. Kiasse.
1 St . Weide « : 0,14 Fm V. Kmsse.

- - jerner

llE-lt ^airbholzstarrgen
E cye« 8 St . I. und lO St . II. Klasse.
!v «rlle » 12 St . I. K asje.

Ma . Linden 11 St . 1. und 10 St . II. Klasse.
Ma . Rispen 1 St . 1. und 7 St . II. Klasse.
Ma . 'r)as ho .z ,sl san dum weg >chöne Ware. Abfuhr

Sknmg. Auszüges»,o b.s ipuieiieiis 14. Marz dtl irorjt-
wart Hör«« zu be,»eilen

Ma . ou.uinmeiiituujl zum Berkaus vormittag» 8 Uhr beim
stalhau».

Ma Stadtschulthe .tzenamt.

Hkl». Sirol).
Clilit-ilndSNeisekarlöffelil

liefert tau end
tn jeder Menge und nach jeder Station

Wilh. Bin der. Hirsau.
Versteigerung.

Montag, 17. Mürz, nachm. 2 '/, Uhr, »vird auf dem
LllterdahnhosLa '.iv ein Wagen mit

1300 Zenlneri, meistb elent gegen Barzahlung versteigert.
Latw. de» IS. Ltärz 1u24.

GeorgenSum Calw.
Am D.»n,tag . 18. Mär , 1924. odrnd» 8 M , wird

Herr Th . L ' denbenz au » Wildberg seine
Reiseerlebnisse

in den röiniichen Katakomben und aus der
3n )et Capri schildern.

Hiezu wird »»drrmann herzuch eingeiaden.
Calw, den 12. März l -,24. Der Ge»rg»n!lum»ra1.

Radio
-Freunde

lresskU sich am
Dirnslag , 18 . Miirz

abends 8 Uyr
l« Nebenzimmer de»

»DadisHen  Ho .- .
Zw »» : «Krändung
«lnrr Or1»gruppr.

ivvövMK
werden geg. höchste Sicherheit
von hiesigem DeschSstsmana

sv'zuneWeil gesucht.
Schriftliche Angebote unter

Nr. SS an die Leschüfwstellr
d». Bl. erdeten.

Calw , den 14. Mörz 1924.

Toder-Anzeige.

r.

Noch langem schweren Leiden ist meine
liebe Mul'er

MM Schmidt
Metzgermeistrrs - Witwe

heu!« Nachm»lag im Alter von 83 Iahrr»
saust in die ewige Heimat hiniibergeschiuwmcrr

Jin - amen der trauernden Hintrrdlirdrnr»:
Karl Schmidt , Obersekretär.

Beerdigung Sonntag Nachmittag4 Uhr
vom B«z>rk»kranlle»hau» au».

IVeNcterstsctt.
bllt clem tieuligkn isxe Nabe toki«Ne

rutikiproxi! öe; sterrn venMl leuker
übernommen.

l ü̂ck , Lts-ltl. 1epriittetOentlZt

». s.
m.d.H.Ss>«r->>.Kvistumemil Clllv

Erstklassige»

Weizenfultermehl, Roggen-
suitermehl. Weizenkleie, Mais

zu äutzrrsten Pre »,en.

>8SMll.WII
stets .risch empfiehlt

Hermann Dierlamm, Bäckerei.
Tüchtige « ehrliche«

Allein -Mödchen
Mit guten Zeugnissen>ür Kieme Familie bei hohem Lohn
und sehr guter Berpsteguiig >o.ort gr.uchl.
SrauSust.Kleiuert,Ludwiasburg.Aldjugttstr.rl.

Bad LiebenzeU.

Fuhrnis-VerstelMUNis.
Wege» Wegzugs verkaufe ich im Auiirag am Moulag,

de» 17. Marz vorm. 9 Uhr und nachm. ", 2 Ut»r gegen
Barzahlungm der BiUa Ouermanu tgegeniiber der Post,:

versch. Möbelstücke eiche» und lackiert,
Belten , Tische und Stühle , Kleider - u.
Bücherschränke , Korbmöbel , Schreib¬
tische, Borplatzmöbel , viele Del- und
Aquarellbilder , Spiegel , Schreibma¬
schine, Weckapparat mit Gläsern und
Flaschen , weist lack, eisernen Liegestuhl,
Fast -, Band - u. Küchengeschirr, sowie
Sonstiges.
Labhabrr jiud snundiich»ingeiadea.

Stadtmoentierer Kolb.

Veür.rrirekkei'i', eslw
kecnspfecker

dir. 123 krakikstzrreuss Lsstn « 8li uke
dir. 402

lokori Ilekerlillk:«e».„vrsae'-LukomôLe
in»!. ..ks!con"-VIenitllk

inpi.„kso"-lwel-ii.0rei-!I>«k
l»i!elejaiite„versa",r».

„Lockeren",u kr.« «?«»>>»
krzair- mul rudedör-lLlle

Senrin. venrol, Notar- unit Vre.d vele-
Isnksrelie lier kirmll curl Ldkütillll llesü. Kuttgort.

fritr 5oN
Vcmmeister, Masserbaute s)N?ster
Krch.-Vüro für Hoch- u.Qesdau

Lsä ^ e 'msck»
«npsteht«IM, I»

Entwurf unä ttiisfühning
von Bauprojekten für private
2näustrie un <l Lanäwirtschast

Tvasferwerksaniagen
Straßen - unä wegbauten

Oertliche Bauleitung
Vauberatung , Gutachten rk. re.

Anonymer
Brief.

Dra Damen, di» in drn
letz«nTagen einen anonyinra
Dr .e, über nieine Brau » zu»
gr,chickt habe», gebe ich Le-
Iegeu.,e>i, »n persöai cher
Unterredung die An ir.egcn.
heit zu beivrechen, wenn sie
»tzr« Adresse unter Zister Z.
211 de« oer tvefchäswstelle
dirje» Blatte » niroeriegrn.

Wenn di« Damen nicht
den U-lU» haben, ihr« Br.
jqulüigungrn osten zu oer-
treien. werae ich>ofort »,ne
gerichtliche Unirriuchuug an»
strengen, um die Brr-euin-
vermnen ihrer gerechten
Slrai» «nlgegenzufüuren.

O. B. SB.

20 jLhrig . FrSu .em
au » guter Fam »ti«

m La, « od.
fUkylUmg . e »« e

Stelle
als Stütze,
»n bester . Haus ^ ae»,
wo i ^r tSeiegeuhen
gevote » wäre , da»
»ioa,eu zu er .eruea.
Eintritt kannjrut.»,.»»»am

IS. Aprtt «rtvlgeu.
Gest. Angeboir sind zu

richte» umer <S. D. 84 an
die «r,»>chä.tsstrllrd». Bi.

Anständige», jüngere»

Mädchen
in Privaliiau» a>» ' Zweit-
mudchen, jür Hau», und
Darlruarbeit auj 1. Apr»t

gesucht.
Gelegenheit da»

Kochen gründlich zu eriernra.
Gute Bezamuiig,

Sohlen und Schürzen stet.
Trau Emmy Böckiug,

Wtidbad,
Billa Waldiriedea.

Reise-Taschen
mit vrima Lederrirmenu Lrderrcken au» eriikl.
Gmnzrohr geardriirl in4Srötz.empfiehl, billigst

Wilh. Frank. Calw, Li -L"
Epezialgeschäst für Korbwaren,
Kinderwagen Korbmöbel.

Gewandte»

Mädchen
sinket

als Anlegerin
tu der Druckerei

d» . Blatte « dauernd
Bejchii .tigung.

Zu batdigem Sin ril« eint
landw .rtjchastUche

Gehilfin
gesucht, uiqt zu ,u„g und
driijlig.
Kurhaus Monbachtal,

Bahnhoj
Monbach-Nruyausea,

Amt Pjorzheinl.

repar »ert ra .ch
und distrg

5rlfkvr vdermalt.
Saatbeize
Aspulnn

»owtr,ämi»ich«
Vekümp .ungsmittel
»tpru Pflanzrudranktzriten
(wie Mehltau. Diulläui»

n>w)  IMpstkhlt
Philipp Mast,

Gürtnerri.

Nächster Zeit trifft «»«
Waggon

Stroh
in L .rdenzell rin u. nt» Mt
noch Bestellungen eutgege»
W . Binder , H .r .au.
Eine zumSchlachtengreigaet»

Ziege
verkauft ooer orrlauscht

-egeu «tu« kvchtrachng«.
Wer. lagt di« Sejchust».

stelle d». Bi.

lS«l>—2000  M.
gegen gut» Sicherheit jür

pünktlichen Zmszähirr
geiucht.

Au»kui»st durch di« Ge-
scha>t»i,rll« ditj»» Btaile».

VWksltztt!
Wenn 3hre ttuh nicht rin-
deri, oder wenn sie öster»
rindert,milöcheioeka»arrh
oder loeitzem Fluß behaftet
ist, verlangen Sir ko>trn-

lojr Auskunft von
L . Fr . Kabele,

Langeuargen a. B.
Nr. 64.

Niederlage:
Neu« Apotheke,

Harlmanu, Lat» .



Lucke»
8ie ein
kuck
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kuckksnälunA
krkeär . UsuÜler

L ^Ivv
«u» «1er MU«»iLv»dvü«i»

§r « vverclen rlort kaeknErr-
rüscb berslsa unrk bertieat.

MektvorrAttx «»
mrtvck«abnvNaten » kesoivt.

«.S.
m.d.H.S-ar-».Ko»smomIiiLllliv

Herren-Stie el
Damen-Stiefel
Damen-Halbschuhe

Konfirmanden»Stie 'el
Arbeits -Stiesel
Kinder-Stiefel
Hausschuhe

zu Hutzelt günstigen Preßen eingetrofie«

Mime
Aep el, Birnen,

Pflaumen,
Zwetschgen , Quitten
Beerenhochstämme

und Sträucher,
Rosen

empfiehlt destrnT
zu Boum>chulprelr».

Philipp Mast,
Gürinerei.

Zimmer

ln relrŜ er Lu-wsbl bl.llL8lk.Sud.küMillüer. ln!r-
gfiue.

Korbmöbel
§snre O ^rnituren , so v̂ie einreln

in stell untt stunde!
emptieiilk

in bester (juslitüt ru clen billigsten Preisen
>Vilb. Krank,
LperlaleescbSit kür

Itorbvsren . . Kinctervâen . . Ka'dmvdel
kinter clem lislkLU».

KM- «. « ME
LaiaiilfkNe

^nas:a>I«llji>fstrnae

Baiiee>«ri-i«agki
Vtiki

Ri«lLeraii»arale
k>»eile

in retu-er Uuswa )l und ta. Llua. ltüt
kMf'stcl,.!

^rnstKröner . LÄo.ierei.Calmbach.

in eiche und buche
von S SO Mart« an

Kausen Sie bei
D a ke o rm o,

Sehreiurrei.
Krsnengafse 110.

Einen neuen
So a (Plüsch)
oerkaut der Obige.

Reinster
Zwieback

(gezuckerlu. uiigezuckerl),
lom«

Zwieback-
Kinetermehl

In beiier Qua.iiäl enip>>ehlt
Eu »;«n tzayo . ^ oiiauorei.

Övere Htarkljlragr.

SWellie-
Krampf,

Siri .yeN der Beine,
wird ra.ch be.,ooe» durch

SuseUa.
GlLnzeuu beiuüuri. auch zur

2>»reguug der Ireglujl
1 3 i. I.^u üitb., de S 3 t.

3 ra»trozu,eudung. durch
Br Schumachers

Apotheke , Pjorzheim^.arki 8.

Konkurrenzlos billig
Sakob Kaiser
Lainillau- v»1>Wl- Mzsler«.N.

Niederlage: Lanug Sch«». Bad Dia»-.
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Morgen Sonntag

flaniiot -Nach
ÄW

mit prima Ripple
Oskar Schlankerer.

«rm
Futzball-

wettspiele
bosnlâiS. Mürz Windhos

l. MannfchajtF.-B. Calw eege»
iil. Manlilchait Stiiltgai'ler Sportfreunde

H. MannschaftF.-B. â!wgegen
IV. Mannjchast Stv!tsar:er Epottfrennde.

Beginn 1 uno V,3 Uhr.

Gasthof
zur Sonne

Am Samstag und Sonntag
halte ich

Metzel-
Suppe

wo;» höflich elnladet

G.Creuzberger.

Saalda«zaai.RWe" ia Neii)k»gslelt.
Sonntag , den 16. Mürz 1924

Abend-Unterhaltung
m.t mufikaiischen und humoristischen

Darbietungen . Beg .nn 6' , Uhr.

OKETlKGETTTTTT«G) G
Zur Konfirmation  I^ passende GeschenkeZ

empfiehlt ^

Earl Serva , G
Sernsprecher 120. KG G

GOEGKETETGGGTTTG

iimniki'
l̂ vrzen Soontsx mitt»g-1  Udr »n8 »denär 8 llkr

ver site Loovoüsr
Lensationsilrsm»

aus äeo » ilüea borgen iüontenegros.

kÜÜkSpvlvZgdenreaer
im wiielen Verteil

kkrllea erwarb rne8 Lut.
Ule MMe fgilrem
In 8er HauptrolleL8iv b)-on», l.ce ktoren.
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Lin« neu« Krlin8one
»ot 8cm gebiete 8er 8r»iiti»sen ?ernst«u«ru ng-

kln« vordii8lick« kinricktunx sul 8sm gebiete 8«r
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Nmille au!kntarraanzmbea
kia loriizv» Xbenteuer, ivLixekeiien von berli Liion.
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Siede keklnmo am ,.La8Irck«n Not'
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^MorgenSnmstag « Sonntag A

Allssörsnik
von Spezial-

ß Kiofter
l>«I>Tilcher-BrS».

H. Vilharz.Hiezu ladet ela

Zur Lieferung von
Anthrazilkohlen,

Anthraziteisorm,
Nuhrnutzkohlen,

Destillationskoks,
Briketts und

Maschinen-Pretztorf
empfiehlt fich bei billigstem Preis u. nimmt

Bestellungen entgegen
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